
Suchergebnisse: Bierburg

September 1895 – Die Armbrustschützengilde Winzerer Fähndl erhält eine Bierburg

München-Theresienwiese * Der Verein Winzerer Fähndl bekommt für seine Beteiligung am

Wiesnumzug das Recht eingeräumt, eine eigene Bierbude auf dem Oktoberfest zu

bewirtschaften. Dafür wird ein Vertrag mit der Thomas-Brauerei geschlossen. Die

Bierbude entsteht neben der Oktoberfest-Zielstatt für das Adler-, Stern- und

Scheibenschießen der Armbrustschützengilde Winzerer Fähndl.     Die Festburg Winzerer

Fähndl ist die erste große Bierhalle auf der Theresienwiese, die außerhalb des bisherigen

Wirtsbudenrings Aufstellung findet. Ein 26 Meter hoher Lueg-ins-Land überragt sie. Seine

Vorderfront ziert eine riesige Darstellung eines Geharnischten, der einen Humpen

Thomasbräubier schwenkt.

September 1896 – Der Architekt Gabriel von Seidl baut eine prächtige Bierburg

München-Theresienwiese * Der Franziskaner-Leist-Bräu lässt Michael Schottenhamel auf der

Theresienwiese eine prächtige Bierburg bauen.    Gabriel von Seidl hat das Gebäude „von

auffälliger Stattlichkeit“ entworfen. Es ist in einer L-Form mit Walmdach gebaut und besitzt einen

viereckigen, girlandengekrönten Turm.
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